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Die MusikerInnen
Simon Vander Plaetse, Laute
Der aus Belgien stammende Lautenist studierte 
Gitarre an der Hochschule für Musik Basel 
sowie Theorbe/Laute an der Schola Cantorum 
Basiliensis. 2024 schloss er dort einen Master in 
Alter Musik ab. Er hat Erfahrung als Continuo-
Spieler in verschie-denen Formationen, darunter 
der Bach Akademie Alden Biesen, La Strada 
Armonica, dem Grenzklang Barockorchester 
und dem Crescendo Barockensemble. Er spielte 
die Gitarre in der Oper «Il Barbiere de Sevilla» 
im Theater Basel und ist Gründungsmitglied des 
Trio Aido, einem Ensemble für Alte Musik, 
bestehend aus einer Sängerin und zwei Lautenisten. Seit seiner Grün-
dung 2022 gab das Trio Konzerte in der Schweiz, Deutschland, Spanien 
und den Niederlanden sowie 2023 eine Tournee durch Japan.

Tzu-Chi Kuo, Blockflöte
Ihre Begeisterung für die Blockflöte entwickelte 
sich früh im schulischen Ensemblekontext. Nach 
einer Vorbildung an der University of Technology 
Tainan (Taiwan) setzte sie ihre musikalische 
Ausbildung in Europa fort und absolvierte 2022 
ihr Bachelorstudium an der Kunstuniversität 
Graz mit Auszeichnung, anschließend mit einem 
Master in Performance an der Schola Cantorum 
Basiliensis, wo sie aktuell Blockflötenpädagogik 
studiert. Als Mitbegründerin des preisgekrönten 
Ensembles sféra ist sie sowohl in der Alten als 
auch Neuen Musik aktiv. Konzertreisen führten 
sie zu renommierten Festivals wie dem Utrecht Early Music Festival, 
ReRenaissance, Dies Academicus (Universität Basel) und Grandezze 
& Meraviglie in Modena. Sie trat u.a. in Taiwan, Japan, mehreren euro-
päischen Ländern sowie Israel auf. Neben ihrer künstlerischen Tätigkeit 
unterrichtet sie an den Musikschulen Zofingen und Frick. 

Stephen Moran, Viola de Gamba
Der amerikanische Gambist und Cellist Stephen 
Moran spielt ein vielfältiges Repertoire, das von 
der Musik des 16. Jahrhunderts bis zu zeit-
genössischen Stücken und amerikanischer 
Volksmusik reicht. Derzeit konzentriert er sich 
vor allem auf historische Aufführungen von 
Musik aus der Renaissance bis zum 19. Jahr-
hundert. Er ist bestrebt, Wissen aus historischen 
Quellen, historische Instrumente und lebendige 
Erzählungen zu kombinieren, um fesselnde und 
zum Nachdenken anregende Interpretationen zu 
schaffen. Neben seiner künstlerischen Tätigkeit 
bei pseudonym und dem Fleet Street Revival tritt er regelmäßig mit dem 
Orchester La Scintilla auf und ist Gambenlehrer am Konservatorium 
Winterthur.

Gabriel Smallwood, Cembalo
Der amerikanische Cembalist etablierte sich 
schnell als führende Figur in der historischen 
Musikszene. Er ist Preisträger internationaler 
Wettbewerbe in Brügge, Posen und Mailand und 
beeindruckt durch technische Brillanz und 
musikalische Tiefe. Als Solist und Continuo-
spieler ist er europaweit gefragt und konzertiert 
mit renommierten Ensembles sowie in 
bedeutenden Instrumentensammlungen u.a. in 
Greenville, Hamburg, Bologna. Aufnahmen mit 
der NDR Philharmonie und Diana Damrau 
(Warner Classics) sowie ein Debütalbum bei 
Ramée (2026) dokumentieren seine künstlerische Arbeit. Seine Aus-
bildung führte ihn über Leipzig und Hamburg an die Schola Cantorum 
Basiliensis. Ursprünglich aus South Carolina, entdeckte er früh seine 
Leidenschaft für historische Tasteninstrumente und widmet sich seither 
intensiv deren Klangwelten. 
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Komponist 			     	 Titel 	

Jakob van Eyck 		    	 Engels Nachtigatlje	
Johann Schmelzer		    	 Cucu Sonata	   
Franceso de Milano 		    	 Fantasia
Étienne Moulinié 			   Ils sort de nos corps emplumés
Marin Marais				    Les Voix humaines
William Williams 		    	 Trio sonata in imitiation of birds
François Couperin			   Le rossignol en amour  
Jean-Philippe Rameau 		  Le rappel des oiseaux
Jacques-Martin Hotteterre		  Pourquoi doux Rossignol	
Benedetto Marcello 			   Ciaccona			 
  	

  
Nach dem Konzert sind Sie herzlich zum Apéro und Aus-
tausch mit den MusikerInnen eingeladen. 	

Wir bedanken uns für Ihren Besuch und Ihren Beitrag zur Kollekte!
Dank auch an unsere Partner: 

Konzertprogramm


